
Der SITECO Wirtschaftlichkeitsrechner

Allgemeines

Der SITECO Wirtschaftlichkeitsrechner ist eine Web-Anwendung zur Bewertung der
Wirtschaftlichkeit von zwei Aussenbeleuchtungsanlagen.

Die Anlagen („Vergleichsanlage“ und „Neuanlage“) können in Bezug auf Investitionskosten
und Betriebskosten über eine variable Nutzungsdauer hinweg miteinander verglichen
werden.
Für die Beurteilung der Rentabilität wird die Amortisation einer Mehrinvestition über die
Nutzungsdauer statisch sowie dynamisch berechnet und in Tabellen bzw. Grafiken
dargestellt.

Den Siteco Wirtschaftlichkeitsrechner gibt es

- im Kundenservicezentrum für registrierte Nutzer. Die Projekte des Nutzers werden unter
dessen Partnernummer zentral auf dem Siteco-Server gespeichert und können später
jederzeit wieder aufgerufen oder gelöscht werden

- allgemein zugänglich auf der Siteco-Internetseite unter „Planungswerkzeuge“.
Bei ansonsten gleichem Funktionsumfang gibt es hier keine Speichermöglichkeit.

Je Projekt ist ein Vergleich zweier Anlagen („Vergleichsanlage“ und „Neuanlage“) möglich.

Hinweis zur Navigation

Über die Navigationsleiste oben können Sie zwischen den einzelnen Ein- und Ausgabeseiten
der Anwendung wechseln. Sie müssen dabei keine bestimmte Reihenfolge einhalten, zu
beachten ist aber, dass ohne eintsprechende Eingaben die korrespondierenden
Ausgabeseiten keine Ergebnisse anzeigen können.
Die aktuelle Seite ist in der Navigationsleiste grün hinterlegt.
Alternativ zur Nutzung der Navigationsleiste können Sie mittels „Weiter“ bzw. „Zurück“ eine
Seite vor- bzw. zurückspringen.

Die Anwendung unterteilt sich in Eingabeseiten, auf denen Daten eingetragen werden, sowie
Ausgabeseiten, die Ihnen die Ergebnisse übersichtlich darstellen.

Eingabeseiten sind:
- Allgemeine Daten
- Investitionskosten
- Betriebskosten ohne Energiekosten
- Energiekosten



Ausgabeseiten sind:
- Kostenübersicht
- Grafik Kosten
- Grafik CO2
- Grafik Amortisation

Bitte beachten Sie:

- Eingetragene Werte werden erst dann gespeichert, wenn Sie zu einer anderen
Seite wechseln!

- Numerische Werte (z.B. Prozentangaben) können sowohl in der Form „x.y“ (mit
Punkt als Komma)  als auch in der Form „x,y“ eingegeben werden. In letzterem Fall
wird der Wert beim Verlassen des Feldes in die erste Variante konvertiert.

- Über den „Hilfe“-Link rechts oben steht Ihnen ein pdf-Dokument mit Vorschlägen
für bestimmte Eingabefelder zur Verfügung.

Hinweis:
Bei dem auf den folgenden Seiten gezeigten Projekt handelt es sich um kein reales
Projekt. Die eingegeben Werte dienen lediglich der Anschauung zur Bedienung des
Programms.



1. Neu / Laden

1.1 Meine Projekte

Nach der Menüauswahl „Wirtschaftlichkeitsberechnung“ wird Ihnen - falls vorhanden - eine
Liste der Projekte angezeigt, die Sie bereits angelegt haben.1

Sie können hier:

- ein vorhandenes Projekt durch Klick auf die Projektnummer oder den Projektnamen
auswählen und weiter bearbeiten

- ein neues Projekt starten
- Projekte kopieren
- Projekte löschen.

Nach Ihrer Wahl kommen Sie automatisch auf die Seite „Allgemeine Daten“.

                                                          
1 Bei der allgemein zugänglichen Version des Wirtschaftlichkeitsrechners entfällt diese Seite



2. Allgemeine Daten

2.1 Allgemeine Projektdaten

Sie können hier:

- Einen Projektnamen vergeben
- „Planer“, „Bauherr“ und „Betreuer“ sowie die zugehörigen Kontaktfelder frei belegen.

Die Einträge in der rechten Spalte werden – wenn vorhanden – aus Ihren Kundendaten
ausgelesen und automatisch vorbelegt. Sie können die Felder aber jederzeit überschreiben,
die geänderten Einträge werden dann in diesem Projekt gespeichert.

Die Projektnummer wird vom System automatisch vergeben.



2.2 Allgemeine Daten für die dynamische Amortisationsrechnung

Geben Sie hier die Daten ein, die für die Berechnung der dynamischen Amortisation nötig
sind:
- Allgemeine Teuerungsrate (%)
- Teuerungsrate für Energie (%)
- Allgemeiner Zinsfuss (%)

3. Investitionskosten

Tragen Sie hier die Investitionskosten für die „Vergleichsanlage“ (=Alt-Anlage) und die „Neue
Anlage“ ein.

Wird die eingegebene Artikelnummer beim Verlassen des Feldes „Artikelnr.“ im
Elektronischen Katalog gefunden, werden zugehörige Daten (z.B. Bezeichnung, Anzahl
Lampen/Leuchte, Preis/Leuchte) aus den Leuchtendaten ermittelt und in die entsprechenden
Felder auf dieser und den folgenden Seiten vorgetragen.2

                                                          
2 nur leere Felder werden automatisch gefüllt. Klicken Sie auf „Eingaben löschen“ um alle Feldinhalte in der
Eingabemaske zu löschen.



Jederzeit können die Werte danach manuell verändert und gespeichert werden.
Die Investitionskosten der Anlagen werden bei Änderung eines Feldeintrags automatisch
neu berechnet.
Im obigen Beispiel wird die Modernisierung einer bestehenden Anlage mit neuen Leuchten
geprüft, der Preis/Leuchte ist links daher 0,00 EUR.
Um die alte Anlage von jetzt an über Jahre hinweg mit der Neuanlage wirtschaftlich
vergleichbar zu machen, werden bei ihr die Lampen erneuert.

Speichern Sie Ihre Einträge, indem Sie mit „Weiter“, „Zurück“ oder über die Navigationsleiste
oben zu einer anderen Seite navigieren.



4. Betriebskosten ohne Energiekosten

Artikelnummer und Bezeichnung werden auf dieser Seite informativ dargestellt ohne
geändert werden zu können.

Tragen Sie links die Betriebskosten für die „Vergleichsanlage“ (=Alt-Anlage) und rechts für
die „Neue Anlage“ ein.

Automatisch berechnet werden
- die Gesamtanzahl der Lampen
- die Betriebskosten ohne Energiekosten im Mittel (statische Berechnung)
- die Betriebskosten ohne Energiekosten im Mittel (dynamische Berechnung)



5. Energiekosten

Artikelnummer und Bezeichnung werden auf dieser Seite informativ dargestellt ohne
geändert werden zu können.
Tragen Sie links die erforderlichen Daten für die „Vergleichsanlage“ (=Alt-Anlage) und rechts
für die „Neue Anlage“ ein.

Lampenleistung und Verlustleistung des Vorschaltgeräts addieren sich zur
Lampensystemleistung.

Dimmung der Leuchten

Die erste Spalte kann nicht editiert werden. Sie haben folgende Werte voreingestellt:
- Betrieb:100% (also ungedimmt)
- Zeitdauer / Jahr:“ die zuvor eingegebene Jahres-Betriebsstundenzahl.



- Systemleistung (der Leuchte): Produkt aus der Lampenanzahl / Leuchte und der
Lampensystemleistung (s.o.)

Die Spalten in der Mitte und rechts können verwendet werden, um regelmässige Dimmzeiten
abzubilden.

Im obigen Beispiel soll die „Vergleichsanlage“ zu einem Drittel auf 50% betrieben werden.
Der Eintrag „50“ dient dabei nur der Dokumentation, er stellt keine Rechengrösse dar.
Entscheidend für die Berechnung sind die „Zeitdauer / Jahr“ – hier auf 1000 Stunden
eingestellt – und die (Leuchten-)Systemleistung, die bei einem 50%-Betrieb entsprechenden
Herstellerangaben entnommen werden muss.

Die „Neue Anlage“ wird im obigen Beispiel zu je einem Drittel mit 25%, 50% und 100%
Leistung betrieben.

Vorschläge für den Strompreis und den ortsabhängigen CO2-Faktor können wieder über den
„Hilfe“-Link rechts oben abgerufen werden.

Berechnet werden:
- Anschlussleistung der Anlagen
- Energieverbrauch / Jahr (unter Berücksichtigung einer eventuellen Dimmung)
- CO2-Emission der Anlagen
- Energiekosten pro Jahr im Mittel (statisch und dynamisch).



6. Kostenübersicht

Auf der Ausgabeseite „Kostenübersicht“ können Sie in der erweiterten Navigationsleiste
zwischen statischer und dynamischer Betrachtung (C3- / C4-Methode) umschalten.

6.1 Statische Betrachtung

In der Kostenübersicht werden die einzelnen Kostenpositionen sowie die CO2-Emission
absolut und prozentual gegenübergestellt.
Bei der statischen Betrachtung wird die „Lineare Abschreibung der Anlage“ aus den Kosten
für Leuchten zzgl. ihrer Montagekosten ermittelt und auf die Jahre der Nutzungsdauer
verteilt.
Im Beispiel wurden bei der Vergleichsanlage keine neuen Leuchten installiert.



6.2 Dynamisch (C3-Methode)

Hinweis zur C3-Methode

Berechnet weden die eingesparten Betriebskosten über die Nutzungsdauer:

- Es wird mit dem Endwert gerechnet, d.h., man gibt an, welcher Ertrag sich im Jahr n durch die
Mehrinvestition (für die Neuanlage) ergeben hat.

- Der Endwert ergibt sich aus der Summe der eingesparten Betriebskosten, die als Raten einer
exponentiell ansteigenden Rente mit dem Kalkulationszinssatz auf den Endzeitpunkt aufgezinst

- werden.
- Der Rentabilitätszinsfuß ist die Auflösung der allgemeinen Zinseszinsformel nach dem Zinsfuß.



6.3 Dynamisch (C4-Methode)

Hinweis zur C4-Methode

Die eingesparten Betriebskosten, abzüglich der aufgezinsten Investitionskosten, stellen den
Mehrbetrag gegenüber alleiniger Kapitalverzinsung dar.

- Es wird mit dem Endwert gerechnet, d.h., man gibt an, welcher Ertrag sich im Jahr n durch die
Mehrinvestition (für die Neuanlage) ergeben hat.

- Der Endwert ergibt sich aus der Summe der eingesparten Betriebskosten, die als Raten einer
exponentiell ansteigenden Rente mit dem Kalkulationszinssatz auf den Endzeitpunkt aufgezinst
werden.

- Schließlich vermindert sich der Endwert um den Einsatz der nötigen Mehrinvestitionen unter
Berücksichtigung des aufzuwendenden Zinsbetrages.

- Der Rentabilitätszinsfuß ist die Auflösung der allgemeinen Zinseszinsformel nach dem Zinsfuß.



7. Grafik Kosten

7.1 Statische Betrachtung

Die Grafik stellt die Jahres-Gesamtkosten mit ihren Bestandteilen „Lineare Abschreibung der
Anlage“, „Betriebskosten ohne Energiekosten“ und „Energiekosten“ dar.



7.2 Dynamische Betrachtung (C3)

Die Grafik stellt die reinen Betriebskosten gegenüber, die während der gesamten
Nutzungsdauer auflaufen.



7.2 Dynamische Betrachtung (C4)

Die Grafik stellt die Betriebskosten sowie die aufgezinsten Investitionskosten gegenüber, die
während der gesamten Nutzungsdauer auflaufen.



8. Grafik CO2

Die CO2-Grafik zeigt den Jahres-CO2-Ausstoß, der durch den Betrieb der beiden Anlagen
verursacht wird.



9. Grafik Amortisation

9.1 Statische Betrachtung

Aus dieser Grafik ist der Zeitpunkt der statischen Amortisation ersichtlich.
Im Beispiel werden die Investitions-Mehrkosten der „Neuen Anlage“ durch ihre geringeren
Betriebskosten nach 9,37 Jahren ausgeglichen. Von da an wird der „Netto-Nutzen“ positiv.



9.2 Dynamisch (C3-Methode)

Diese Grafik veranschaulicht den Verlauf von Betriebskosteneinsparung und Rendite über
die Nutzungsdauer.



9.3 Dynamisch (C4-Methode)

Diese Grafik veranschaulicht den Verlauf von Amortisation und Rendite über die
Nutzungsdauer.
Bei dieser dynamischen Betrachtung tritt die Amortisation der neuen Anlage bereits nach
9,00 Jahren ein.



10. Projekt als PDF

Durch Klick auf „Projekt als PDF“ wird ein pdf-Dokument generiert, das alle Daten und
Ergebnisse des Projekts enthält.

Hier die erste Seite:

Dieses pdf-Dokument können Sie wie gewohnt weiter verwenden, also z.B. lokal speichern
oder ausdrucken.


